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MtrittdesMuettsMniW
Berlin, 7 . Okt. Das Reichskablnekt hal henke vormittag

auf den Bat des Reichskanzlers den Rücktritt beschlössen .
Dr. Brüning mit der Regierungsbildung ohne

parteimäßige Bindungen beauftragt
Berlin , 7. Okt. Reichskanzler Dr. Brüning überbrach

heute vormittag dem Herrn Reichspräsidenten das Rücktritt :
gejuch der gesamten Reichsregierung . Der Herr Reichspräs
denk nahm das Gesuch entgegen , beauftragte die bisherig
Reichsregierung mit der einstweiligen Wetterführung de .
Geschäfte und erteilte gleichzeitig dem Reichskanzler Dr
Brüning den Auftrag zur Neubildung der Reichsregierung
mit der Maßgabe , daß die Regierungsbildung ohne partei¬
mäßige Bindungen erfolgen solle. Dr . Brüning habe den ihn
in dieser Form erteilten Auftrag angenommen .

Amtlich wird weiter gemeldet : Nach Abschluß der Ar¬beiten an der neuen Notverordnung trat das Reichskabmettam Mittwoch vormittag unter Vorsitz des ReichskanzlersDr . Brüning in Zusammenhang mit der Fortsetzung der
Aussprache über die Genfer Tagung in eine Erörte¬
rung der gesamtpolitischen Lage ein . Unter Berücksichtigun-ades inzwischen eingereichten Rücktrittsgesuchs des
Reichsministers des Auswärtigen Dr . Curtius beschloß
das Reichskabinett auf Vorschlag des Reichskanzlers, dem
Herrn Reichspräsidenten den Rücktritt des Reichskabinetts
anzubieten. Der Reichskanzler benutzte den Anlaß zunächst,dem Reichsaußenminister Dr . Curtius , sodann auch seinen
übrigen Ministerkollegen für die in schweren anderthalb
Jahren geleistete aufopfernde Mitarbeit seinen aufrichtigen
Dank auszusprechen . Im Anschluß an die Kabinettssitzunq
begab sich der Reichskanzlerzum Vortrag zum Herrn Reichs¬
präsidenten.

Es herrschte , wie CNB . meldet , Einverständnis darüber ,daß es in erster Linie daraus ankomme , hervrragendeMänner der Wirtschaft für das Kabinett zu ge¬winnen , zumal dadurch auf dem Weg über die Wirtschaft
auch sine Entspannung der parlamentari¬
schen Lage herbeigeführt werden könnte . Die Bemühun¬
gen des Kanzlers haben bereits in verschiedener BeziehungErfolg gehabt. So ist nunmehr als sicher damit zu rechnen ,daß Professor Warm bald das Reichswirtschastsministe -rium übernimmt . Ueber das Verkehrsministerium wird nochmit Geheimrat Schmitz verhandelt. Als hervorragendsterAnwärter für das Reichsinnenministerium kommt Dr . Geß -ler in Frage . Es heißt, daß Dr . Geßler vorläufig Bedenken
geäußert habe . Er dürfte aber morgen in Berlin eintreffen.Schon daraus ergibt sich , daß die Verhandlungen mit chmnoch keineswegs zu Ende sind . Allerdings ist es unter diesenUmständen auch ausgeschlossen, daß das Kabinett bereitsheute gbend vollständig ist . An den maßgebenden Stellenrechnet / man jetzt vielmehr aus frühestens morgen, alsoDonnerstag abend.

Die ErsinduiWN in -er kandnmlschasl
20H Millionen jährlich werden erspart

«roßen Erfolg der Sand-
^ 'N °^ s- W,ssenschast berichtet , der es gelang, die bitteren
züchten

" Mutter geeignete Lupinen umzu -

sg s hat es die „ Kaiser - Wilhelm -
mm-? übernommen , und zwar in ihremInstitut für Züchtungsfor -
>>? w -̂ " lere Landwirtschaft zu heben . Mit Unterstützung

M dort vor einigen Jahrzehnten einegroße Anstalt mit Mustergärten, Versuchsfeldern . Treibhaus¬anlagen, Laboratorien, Röntgenzimmern und einem Muster-
m dieser Anstalt ist gegenwärtig Professor

^ der führenden deutschen Fach-
>, ^ .̂ " schaftler der Vererbungslehre . Wissenschaftler , prak¬tische Landwirte und Forscher taten sich zusammen , um ingemeinsamer -zäher Arbeit die gesteckten Ziele zu erreichen .ds«rmrl mit der praktischen Lösung verschiedener Fra -l B «n . Man zerlegte sich dos gesamte deutsche Ackerbaugebiet>n seine verschiedenen Anbaumöglichkeiten , dann richteteman sich eine Liste der Einfuhrartikel ein, und endlich rech-nete man sich aus , welche Mittel der Staat ausffcrb, um inirgendwelchen Arten zu helfen . Und dann begann man mitver Tätigkeit, die man Jahre danach mit dem neuen Schlag-wort „ Rationalisierung " belegte .Es würde auch im Rahmen einer längeren Arbeit zuweit fuhren, wenn man sämtliche Arbeiten des Instituts an-suhren wurde. So mögen hier nur die Ergebnisse

/ '" dem Also nochmals kurz zusammengefaßt: Essollte versucht werden, ob es uns nicht möglich wäre , die
5 Ziffer der eingeführtenlH .ndwirtlckgftlicken Krz«mn .i ! le kergZ- zu -

Tagesspiegel
Die Nationalliberale Korrespondenz schreibt parteiamt¬

lich da die Hoffnung der Deutschen Volksparkel. das Kabi¬
nett Brüning von allen parteipolitischen Rücksichten zu lösen,als gescheitert zu betrachten seien, habe es keinen Zweck, mit
eir gen Aenderungen die Wiederherstellung des Kabinetts
auf der alten Grundlage zu versuchen. Eine Beteiligung der
DVP . kommen daher nicht in Frage. An der Regierung
mühte die nationale Opposition beteiligt werden.

Der Verfassungsausschuß des österreichischen National-rats hat einen großdeutschen Antrag angenommen , daß der
Bundespräsidenk durch die Bundesversammlung lsiatl durch
allgemeine Volksabstimmung) auf vier Jahre gewählt wird .Die WM wird voraussichtlich bereits am S. Oktober stakk-
finden .

Laval hakte am Dienstag mit herriot eine lange Unter¬
redung in Lyon .

Der König von England HÄ die Kabinettsorder über die
Vertagung des Varlaments unterzeichnet.

Die Tagung der englischen Arbeiterpartei in Scarborough
nahm eine Entschließung an , in der die Enteignung von
Grund und Boden verlangt wird.

Der rumänische Außenminister Fürst Ghika wird auf der
Durchreise von Genf nach Bukarest am 8. und 9. Oktoberin Belgrad Aufenthalt nehmen.

mindern un-d außerdem die inländischen Erzeugnisse —
ö- wenigstens — ausfuhrfähig zu machen .Ern Gebiet war der deutsche Weinbau , der durchReblaus und Meltau unterminiert ist . Wenn wir nichtjährlich fast 80 Millionen Mark zur Desinfektion ausoebenwürden, könnte man die Beeren zählen , die zur Reife ge¬lungen . Die Millionenausgabe versucht das Institut ans-zuradiersn , da 80 Millionen Belastung den deutschen Wein
exportunfähig machen . Man holte sich aus aller Welt Reb-
sämlinge und pflanzte diese in Müncheberg an . Jedes Jahrwerden vier Millionen junge Triebe angesetzt, die nach einer
gewissen Zeit mit Meltau infiziert werden. 90 und mehrProzent der Pflanzen gehen ein , und nur wenig« Säm¬
linge werden erhalten . Mit diesen restlichen Pflanzen experi¬mentiert man und versucht — wenn auch nicht mit diesen , sodoch mit ihrer Cnkelgeneration — eine Rebe zu züch¬ten , die völlig immun gegen diese beiden
Krankheiten ist . Wenn die Versuche auch etwa 50 00kMark jährlich kosten , so ist doch eine Gewähr vorhanden,daß die verausgabte Summe sich schon in wenigen Jahrende : hlt machen wird. Die bisherigen Resultate ergaben eine
erchengroße Frucht, die wenig wohlschmeckend ist — aber
völlig immun bleibt . Durch neue Kreuzungen kann manaber große und wohlschmeckende Beeren ziehen .Einen großen Erfolg hatte man , wie gesagt , bei Lu¬pinen . In Mitteleuropa kennt man fast überall dieseFutterpflanze . Leider ist die Lupine aber bitter , so daß siedas Vieh nicht frißt . Nachdem man 1,5 Millionen Sortendurchgeprüft hatte und auch verschiedentlich kreuzte , hatman eine „Süßlupine " gesunden , die im Kraut kräftigerjst und vor allem süß wie Klee schmeckt. 300 Millionen gibtDeutschland im Jahr für Kraftfutter aus und diese Summekann in Zukunft fast eingespart werden.Der Kartoffelbau krankt bei uns vor allem daran ,daß die Frucht zu spät reif wird , so - aß wir für 10 Millio¬nen im Jahr einführen. In Müncheberg hat man Kar-
toffelarte-n aus der ganzen Welt und sucht jetzt nach einerguten Frühkartoffel, die sechs Wochen eher reis ist . Auchhier hat man schon Erfolge.

Roggen haben wir übergenug. Doch wurde versäumt,den deutschen Roggen neu zu gestalten . Prof . Vaur plantfolgendes: Roggen muß weniger gesät werden. Aus dem
bisherigen Roggenboden werden wir Weizen säen , den wir
bisher einführten Es muß ein Roggen gesunden werden,der auf dem schlechtesten Boden wächst und vor allem einenMonat früher schnittreif ist . Weizen werden wir verbessern ,so daß er auf dem bisherigen Roggenboden wächst. Also auchWeizen aus leichtem Boden . Dieser letzte Versuch ist ge¬
glückt und konnte vor wenigen Wochen an eine größeredeutsche Gesellschaft verkauft werden.In anderen Produkten arbeitet man natürlich auch.Tomaten reifen wir , die auch bei Frost nicht erfrieren .Topinambur — eine kartosfelähnliche Pflanze — hatman ebenfalls in »roßen Mengen gesetzt , um eine neueKartoffelsrucht zu ziehen , die mehr Grünsutter gibt. ImObstbau hat man neue Kreuzungen geschaffen. So mitHimbeeren und Brombeeren, die in einer Einheit ganz vor¬züglich schmecken und auch die Verbindung von schwär -
zenJohannisbeerenmitStachelbeeren führtezu einer neuen wohlschmeckenden Frucht . Im Erdbeer¬en bau fand man nach langen Versuchen eine neue hoch¬gezüchtete Frucht mit Ananasgeschmnck , Walderdbeeren-aroma , rosa leuchtendem Fleisch und größerer Dimension.Bei Apfel und Birne , Pflaume und Pfirsich hatman durch Pfropfungen neue Stämme ziehen können , dieebenfalls die groß« Vbsteinsuhr vermindern werden . In

der Baumschule hat man sich vor allem der Pappel an¬
genommen, die in Mitteleuropa am Absterben war . Man
will hier nicht nur den Baum erhalten , sondern versucht auch
neue Stämme zu züchten , deren Wachsvermögen um 50
Prozent gesteigert werden soll . Ferner hat man nach lan¬
gen Versuchen eine Tabakzucht errichtet , in der
völlig nikotinfr eie Pflanzen he ran wachsen .
Auch diese Versuche haben schon in ihren Anfangsstadien
Erfolge zu verzeichnen , so daß auch auf dem Gebiet der
Entgiftung neue Wege gefunden wurden . ,

Selbstredend sind diese Erfolge erst in langen Jabren
erwachsen . Viel Mühe und Arbeit war mit jedem sicht¬
baren Erfolg verknüpft. Allerdings hat die Pflanzenzucht
den einen großen Vorteil , daß man bei guter Pflege zwei
Blüten im Jahr sich ziehen kann, und nichts wie bei ähn¬
lichen Versuchen an Mensch und Tier , Jahrzehnte warten
muß . So wie das Meerschweinchen in der Medizin als Ver¬
suchsobjekt dient, so dient das Löwenmäulchen in der Botanik
als „Versuchskarnickel "

. Weit über 40 000 verschiedene Löwen¬
mäulchen sehen wir in Müncheberg draußen stehen , um an
ihnen alle neuen Versuche anstellen zu können . . Jeder Tops
hat eine Nummer mit genauer Bezeichnung , so daß ein
Irrtum von vornherein ausgeschlossen ist . Leider — und
das soll auch an dieser Stelle gesagt sein — gibt es keinen
Pflanzenschutz , so daß man alle neuen Erfolge ohne weite¬
res nachahmen kann. Daher blüht auch im Institut die
Spionage , die von vielen östlichen Ländern in geradezu
überwältigendem Matze betrieben wird.

Ziehen wir einen Schlußstrich unter die Erfolge und
-unter die' Erfahrungen , so können wir zuversichtlich in die
Zukunft schauen, denn im Wundergarten von Münchebergwird die Natur dem Menschen gefügig gemacht .

Neue Nachrichten
Erneute Verschlechterung der Rerchsfinanzen
Berlin, 7. Okt. Zu der heute veröffentlichten Notverord¬

nung wird amtlich mitgeteilt: Die Reichsfinanzen, die sich
nach -den Juliereignissen vorübergehend gebessert hatten , ha¬ben im September eine starke Verschlechterung er¬
fahren . Die Ersparnisse aus der Hocwera -ktion , die sich theo¬
retisch auf etwa 1200 Millionen beziffern , betragen praktischnur etwa 700 Millionen , weil ja ein erheblicher Teil auf die
Reichsbahnregelung entfällt . Dem steht, wie das September¬
ergebnis beweist , ein so starker Verlust an Steuer¬
eingängen gegenüber, daß der größte Teil der „Hoover-ersparnis " dadurch ausgeglichen wird. Immer mehrzeigt sich , daß die Steuern des Reichs weniger beständig sindals die der Länder . Dazu kommt , daß das Zollaufkom »
men noch unsteten Charakter hat.Ein weitere Schwierigkeit für die Reichsfinanzen ergibt
sich daraus , daß die vorgesehene Veräußerung von 150 Mil¬lionen Reichsbahnvorzugsaktien im Augenblick ganz unmög¬
lich ist, weil niemand das Geld zu solchen Käufen bat . Dar¬
aus ergibt sich also zunächst ein Abmangel von 150 Millio¬
nen . Im Finanzministerium glaubt man aber, daß es ge¬lingen werde, über diese Schwierigkeiten hinwegzukommen»
wenngleich auch die Schuldentilgung Anforderungen an die
Reichsfinanzen stellt .

Im übrigen werden die Reichsfinanzen vor allen Dingen
beeinflußt durch die notwendige Hilfe für die Ge¬
meinden und die große Zunahme der Arbeits¬
losen , die im Lauf des Winters bis auf 6,5 Millionen an-
steigen dürfte. All diesen Gesichtspunkten und den Gesabren,vie pcy für die Reichssinanzen hieraus ergeben, soll die neueNotverordnung Rechnung tragen .

Waenling verläßt die SPD.
Berlin, 7 . Okt . Der frühere sozialdemokratische preußischeJnnenmin .ster Prof . Dr . Waenting hat dem „Lokal -

anzerger" mitgeteilt, daß er aus der SPD und aus de>-
sozialdemokratischen Fraktion des preußischen Landtagsausgefchieden ist. Im laufenden Jahr sei die SPD . die sichin Wort und Schrift zu dem Gedanken der „Demo¬kratie" bekenne , in Wirklichkeit dazu übergegangen , an demdemokratischen Regierungssystem zu rütteln . WichtigsteGrundsätze der Demokratie seien mit Hilfe von Notverord¬nungen auch solchen Volksgenossen gegenüber verletzt wor-den , die zu verfassungsmäßigen Zwecken mit verfassungs¬mäßigen Mitteln von ihren verfassungsmäßigen RechtenGebrauch machen wollten. Er für seine Person müsse es ab¬lehnen, weiterhin die Verantwortung für dis Folgen mitzu übernehmen.

w Suddeutschen Zeitung wird aus Berlin gemekdReichskanzler Brüning habe neben der politischen eine Mitardiktatur geplant gehabt, die General v . Schleicher vcReichswehrministerium unter Erklärung des BelageruncMs. smos hatte durchführen sollen . Gröner wäre dann ReickPräsident geworden. Von Reichspräsident von Hindenbuhabe man bereits die grundsätzliche Einwilligung eingehoDer Plan habe aufgegeben werden müssen, weil Schleichdie Mitwirkung des Stahlhelms und der ncttionMozsMf



scheu Sturmtrupps zur Durchführung benötigt hätte. Beide
hätten aber abgelehnt und sich vielmehr mit Hugenberg zur
nationalen Opposition zusammengeschlossen, die am SamZ»
tag in Bad Harzburg offiziell erklärt werde. Auf diesen
Plan habe sich die bedeutsame Erklärung Dr . Hugenbergs
auf dem Parteitag in Stettin bezogen : Die nationale Front
werde bei etwa kommenden Unruhen sich nicht zur Rettung
der heutigen Regierung und ihres gefährdeten Machtappa¬
rats zur Verfügung stellen , sondern nur Leben und Eigen¬
tum, Haus und Hof derer schützen , die sich zu ihr bekennen .

*
Die Verantwortung für die Richtigkeit der Meldung muß

der Südd . Ztg . überlassen bleiben .

Entschließungen der Afa -Tagung
Leipzig . 7 . Okt. Auf der Tagung der Allgemeinen freien

Angestelltengewerkschaften wurden Entschließungen an¬
genommen, in denen die Einführung der Vierzigstunden¬
woche und „ein von der Gesellschaft getragener Wirtschafts -
plan an Stelle der kapitalistischen Anarchie "

, sowie die Un¬
verletzlichkeit des Tarifvertrags neben der Arbeitslosenunter¬
stützung gefordert werden. In der Aussprache wurde als
Ziel die Macht der Arbeit über die Wirtschaft bezeichnet.

Neue chinesische Note an den Völkerbund
Genf. 7. Okt. Die Regierung in Nanking telegraphierte

an das Völkerbundssekretariat eine neue Note , in der sie
mittelst , daß Japan nicht nur, entgegen seinem Versprechen ,
die Truppen aus Mukden und Kinn nicht zurückgezogen,
sondern neue Truppen mit großen Munitionsvorräten ab¬
gesandt habe . Japanische Flugzeuge haben Bomben abge -
worfen . Blätter in japanischer Sprache fordern die Man¬
dschurei auf, sich von China loszureißen .

Die Note wurde allen Ratsmikgliedern mitgekeilt. Es
ist mit einer Einberufung des Völkerbundsrats auf 14 . Okt.
zu rechnen .

Wenn der Völkerbund die Vergewaltigung Chinas wie¬
der nicht verhindern kann oder will — China und Japan
sind bekanntlich Mitglieder — dann kann er sich vollends
verganten lassen.

der Befestigung des PfuMurses auf einer gewissen (gegen
früher wesentlich verminderten) Höhe gemacht haben unter
der Voraussetzung , daß eine Abmachung zwischen Engstr -d

!wn Mirtsckaftsaufbau zustande koiumr.

Die Konferenz bei Hoover
Washington . 7 . Okt. An d r gestrigen Besprechung im

Weißen Haus, die sich bis Mitternacht hinzog , nahmen außer
hohen Regierungsbeamten 16 Senatoren und 16 Abgeordnete
teil Verschiedene Teilnehmer wurden in Eile in Heeres-
fluazeugen nach Washington gebracht , lieber die Gegen-
stände der Besprechung , die vertraulich war , wird viel ge¬
raten. Amtlich wird nur mitgeteilt, daß Hoover dringende
Maßregeln zur Erleichterung der Kreditgewährung emp¬
fohlen habe . Von den Kriegsschulden fei nicht gesprochen
worden .

A7t Mittwoch fand eine Besprechung Hoovers mit Ban¬
kiers und Grundstückmaklern statt. Wie ein Parlamentarier
mitteilte , plant Hoover eine Aenderuna des Bundesbank¬
gesetzes , damit die mit Farm - und anderen Grundstücks - '

Hypotheken überlasteten Banken Lust bekommen sollen durch
Flüssigmachung dieser Werte , um hieraus Bankwechsel zu
diskontieren. Die Leerverkäufe an den Börsen sollen ver¬
boten werden. Endlich wolle Hoover das Freijahr um zwei
Jahre verlängern . M

Von den Banken soll für die Diskontierung der Bank¬
akzepte ein Grundstock von 500 Mill. Dollar geleistet wer¬
den . Die Neuyorker Clearinghaus-Vereinigung hat, wie'
Hoover mitteilte, sich bereit erklärt, 150 Mill. Dollar zu
diesem Zweck beiznsteuern .

Ein Londoner Blatt will — vermutlich aus Paris —^
erfahren haben, Hoover mache für die Verlängerung des
Feierjahres zur Bedingung , daß Deutschland seinen Wider¬
stand gegen den polnischen Korridor aufgebe , auf den Pan¬
zerschiffbau verzichte , „kriegerische Aufzüge " von Verbänden
verbiete und sich mit Frankreich verständige . Dann solle
Frankreich Deutschland finanziell unterstützen .

Viikllemberi
Stuttgart , 7 . Oktober .

Neuer Abrüstungsvorschlag Cecils
Rom , 7 . Okt, Der zurzeit in Rom wellende Lord Cecil

hielt in Anwesenheit des Außenministers Grandi im engli¬
schen Klub eine Rede für die Abrüstung: Dreizehn Jahre
«ach dem Weltkrieg und im Zeichen des Völkerbunds zahlen
die Staaten jährlich 20 Milliarden Mark Tribut an den
Kriegsgott urä> hängen sie an den Hals der Kriegsindustrie.
Als vom Versailler Vertrag Deutschland ein Ab¬
rüstungssystem auferlogt wurde, wurden ihm gewisse
Waffenarten aus dem Grund verboten , weil sie
für den Angriff einen besonderen Nutzen boten . Diese waren
das Militärflugwesen , die Unterseeboote
und die Kriegsschiffe über 10 000 Tonnen , dir
großen Feldgeschütze und die Tanks . Das Beste , was
man tun könnte, wäre , das Verbot auf alle diese Waffenarten
beiallenNationen auszwdehnen . Dies würde eine große
Einschränkung der Rüstungen und gleichzeitig einen großen
Schritt zur Gleichheit zwischen den siegreichen und den be¬
siegten Völkern bedeuten. Wenn sich Herausstellen sollte , daß
diese Einschränkung insgesamt unmöglich wäre , so könnten
wir wenigstens die Flug - und die Unterseeboot -
w affe abschassen. Sie troffen gleichzeitig den Kämpfer und
den Nichtkämpfer , zielen auf blinde Zerstörung hin und ver-

LL/rNsHeur 'e an Gut unÄ V/u/ . Wie könnten /

werrDF/öe -ns dieser Natur verbieten.
Das geheimnisvolle Flugzeug über Rom

Rom. 7 . Okt. Das Erscheinen des geheimnisvollen Flug¬
zeugs, das dieser Tage über Rom fchzistenfeindliche Flug¬blätter abgoworfen hat, ist aufgeklärt. Es ist ein deutsches
Klemmflugzeug D 1783 aus München. Die Flieger Böhmingund Römer hatten es nach Nizza gebracht und dort an einen
Engländer namens Morris aus London verkauft, der an¬
geblich nach Barcelona fliegen wollte . In einem hinterlasse -
nen Brief teilte er aber mit , daß er nach Rom fliegen werde,um Flugschriften abzuwerfen und dann nach Korsika zu flie¬
gen . Die Deutschen meldeten dann den Vorfall der Polizeiin Nizza .

Reading in Paris
Paris . 7 . Okt. Der englische Außenminister Lord Re « »

ding ist gestern in Paris eingetroffen und hatte heute vor¬
mittag eine Besprechung mit Laval und dem Finanzmini¬ster Flandin . Readme soll bestimmte Vorschläge bezüglich

Auszahlung der Beamtengehälker. In einem Erlaß der
Finanzministeriums werden die staatlichen Besoldungskassen
angewiesen , den Rest der vorauszahlbaren Bezüge für den
Monat Oktober am 15 . ds . Mts . auszuzahlen Zur Fest¬
stellung der Restansprüche der einzelnen Empfänger sind ihre
vollen Bezüge für den Monat Oktober nach den Bestimmun¬
gen der Ersten Notverordnung des württ . Skaatsministe-
riums vom 26. September 1931 und nach den Ausführungs-
bestimmungen des Finanzministeriums dazu, die in dieser
Woche noch veröffentlicht werden, neu zu berechnen und
um die am 30 . September ds . Js . geleisteten Abschlags¬
zahlungen zu kürzen . --Soweit die Besoldungskassen bei der
Feststellung der Restansprüche die Ausführungsbestimmun¬
gen des Finanzministeriums nicht mehr berücksichtigen kön¬
nen, haben sie Aenderungen, die sich auf Grund dieser Be¬
stimmungen ergeben , bei der Novsmberzahlung auszu-
gleichen.

Der Arbeitsmarkt im Bezirk Küdrvestdeulschland. Am
30 . September 1031 betrug die Zahl der Unterstützten in
der versicherungsmäßlgen Arbeitslosenversiche¬
rung 77 793 , in der K r i s e n u n t e r st ü tz u n g 51420
Personen . Die Gesamtzahl der Unterstützten stieg um 5409
(4,4 v . H. ) von 123 804 auf 129 213 Personen ( 106 430 Män¬
ner, 22 783 Frauen ) . Davon kamen auf WürttembergSS ISS geqen St SOS und auf Baden 76 058 gegen 72 199am 15. September 1931. Im Gesamtbezirk des Landes¬arbeitsamts Südwestdeutschland kamen am 30 . September1931 auf 1000 Einwohner 25,7 Hauptunterstützungsempfän¬

ger in der Arbeitslosenversicherungund Krisenfürsorge gegen20,0 zur gleichen Zeit des Voriahrs . Die Zahl der Ar¬
beitsuchenden überhaupt ist von 219 595 Ende Augustauf 233 082 Ende September , also um 13 487 gestiegen .

Die Arbeitsmarkklage im Arbeiksamksbezirk Stuttgart.Am 30 . September bezogen Unterstützung in der Arbeits -lose n v e r , icherung 7503 Männer ( 15 . Sept . 7533) und1923 (1784) Frauen , zusammen 9426 ; in der Kr isen -unter st ützuna 6995 (6795) Männer und 1170 ( 1090 ) .
wirsen Lis
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Frauen , Mammen 8165 . Insgesamt ergeben sich 17 591
Unterstützungsempfänger. Davon entfallen auf Groß -Stutt -
gart : 11575. Stellensuchende waren 35659 vor¬
gemerkt .

Ein Zcikungsvekeran. Redakteur Vaigel von Kohl¬
hammers Verlag kann in aller Kürze auf 40jährige un¬
unterbrochene Tätigkeit als Schriftleiter der „Krieger-
zeitung"

, des „Neuen Familienblatts " und anderer Blätter
zurückblicken.

Verbotene Beamten- und Angestelltenversammlung. Der
Allgemeine Freie Angestelltenbund und der Allgemeine
Deutsche Beamtenbund hatten auf Dienstag abend in den
großen Vortragssaal des Hauses des Deutschtums in Stutt¬
gart eine Protestoersammlung einberufen mit der Tages¬
ordnung „Der Kamps der Beamten - und Behördenangestell¬
ten um ihre Lebensexistenz " und den Reichs - und Land-
tagsabg . Keil als Referenten . Das Polizeipräsidium hat lt .
Schwäbischer Tagwacht das Thema jedoch als politisch er¬
klärt und die ganze Versammlung verboten, da sie nicht ent¬
sprechend der Notverordnung des Reichspräsidenten späte¬
stens 24 Stunden vorher angemeldet war . Eine solche An¬
meldung war unterblieben, weil die Cinberufer nicht an eine
Organisationsversammlung gedacht hatten . Das Verbot der
Versammlung wurde, wie die Schwab. Tagwacht weiter mit¬
teilt hem Versammlungseinberufer 30 Minuten vor Ver¬
sammlungsbeginn telephonisch mitgeteilt.

Verurteilter Bürgermeister. Das erweiterte Schöffen¬
gericht Cannstatt hat den Bürgermeister Friedrick» Schmid
von Sulzbach a . d . Murr wegen eines Verbrechens der
passiven Bestechung zu 5 Monaten Gefängnis verurteilt .
Ferner wurde auf Unfähigkeit zur Bekleidung öffentlicher
Aemter auf die Dauer von 3 Jahren erkannt . Von der dem
Angeklagten zur Last gelegten Amtsunterschlagung wurde
Schmid freigesprochen , da ihm nicht nachgewiesen werden
konnte , daß er dabei das Bewußtsein der Rechtswidrigkeit
gehabt habe , wenn auch seine Handlungsweise mindestens
disziplinär zu beanstanden sei. Der Angeklagte will Be¬
rufung einlegen .

Festnahme eines Betrügers . Der Betrüger , der Mitte
September in den Gängen des Justizgebäudes gegenüber
einer Händlerin , die zu einer Verhandlung vorgeladen war ,
als Gehilfe ihres Anwalts sich aufgejpielt und ihr einen
Honorarvorschuß abgenommen hat , ist in der Person des
29 I . a . Kaufmanns Paul Beck von Renningen ermittelt
und dem Strafrichter vorgeführt worden.

Riesendiebstähle bei Breuninger . Im Kaufhaus Breu -
ninger AG. sind große Diebereien aufgedeckt worden, die
immer weitere Kreise ziehen . Für etwa 15 000 Marl
Waren , Kleider, Wäsche, Einrichtungsgegenstände usw
wurden dabei veruntreut , und zwar vor allem von ge¬
hobenen Angestellten, Direktricen, die seit Jahren , teilweise
seit Jahrzehnten schon , in einem Fall seit 22 Jahren , be!
der Firma tätig sind und in einem besonderen Vertrauens¬
verhältnis zu ihr standen. Bis jetzt sind drei Verhaftungen
vorgenommen worden . In Heslach wurde bei zwei Be¬
teiligten ein Teil der gestohlenen Ware wieder abgeholt.
In die Angelegenheit ist auch die Frau eines Bürger¬
meisters aus dem Oberamt Gaildorf verwickelt , die bereits
wegen gewerbsmäßiger Hehlerei verhaftet wurde.

Vom Tage. In einem Haus der Kernerstraße verübte
ein » 86 I . a . Frau durch Einatmen von Gas einen Selbst¬
mordversuch . Sie konnte an ihrem Vorhaben -" hindertwerde« und wurde in das Kathar 'menhospUcn iwergefuyrt.— In selbstmörderischer Absicht stürzte sich in einem Haus
des östlichen Stadtteils eine 46 I . a. Frau aus einem
Fenster des 1 . Stockwerks in den Hof . Sie war sofort tot.

Aus dem Lande
Hellbronn. 7 . Okt. Arbei ts a u s schuß fü r de utscheWare . Nach einem Vortrag des Geschäftsführers Pfistererdes Stuttgarter Arbeitsausschusses „Für deutsche Ware " hat

sich nun auch hier ein Arbeitsausschuß gebildet Ein vor¬bereitender Ausschuß wird sich mit der Frage der Ver-
anstaltung einer „Deutschen Woche" zur Werbung für den
Gedanken der Bevorzugung deutscher Waren beschäftigen .

Vom siagstkal. 7 . Okt. Die Preisbewegung . Die
Viehpreise gehen stark zurück und nehmen heute den nie¬
drigsten Stand der Preise bei allen landwirtschaftlichen
Produkten ein .

Riedbach OA . Gerabronn , 7. Okt. Bürgermeister¬jubiläum . Vor wenigen Wochen waren 25 Jahre ver¬
flossen , seit Bürgermeister U l m als Nachfolger seines Vaters
zum hiesigen Ortsvorsteher berufen wurde. In dieser langen

! Zeit hat der Jubilar in geradezu musteraültiaer Weile sein

Die Sporck'
schen Jäger

Roman von Richard Skowronnek.
8. Fortsetzung . Nachdruck verboten .

Der Leutnant von Naugaard reckte sich heraus , und in
sein mageres Windhundsgesicht trat ein trotziger Ausdruck.

„Herr Hauptmann sprechen da einen Verdacht aus , den
ich ganz gehorsamst, aber entschieden zurückweisen mutz !"

Hauptmann Rabenhainer stützte sich auf den Säbel ,
seine Augen weiteten sich unter einem plötzlich aufsteigen¬den Argwohn.

„Erlauben Sie mal , was hätte ich ? Einen Verdacht
hätte ich ausgesprochen? "

Der Leutnant von Naugaard verfärbte sich plötzlich, und
seine Stimme klang unsicher .

„Nun . . . ich meinte eben , Herr Hauptmann beabsich¬
tigten, mich mit den wiederholten Beschwerden des Herrn
Forstmeisters Rüdiger in Verbindung zu bringen .

"
„ Wegen der Wilddiebereien in seinem Revier ? . . Istmir nicht eingefallen ! Aber möchten Sie mir vielleicht jetzterklären, weshalb Sie auf diese immerhin recht merkwür¬

dige Idee gekommen sind ? "
„Weil . . . weil Herr Hauptmann eben bemerkten, ichwürde bei meiner Jagdpasston Kopf und Kragen riskieren .

"
„So ? . . . Dann bitte ich um Entschuldigung, das lag

nicht in meiner Absicht." Hauptmann Rabenhainer sprachlangsam und wog sorgfältig jedes einzelne Wort : „Ichwollte nur jagen . Sie wären drauf und dran , sich bei Ihrerübermäßigen Jagdpassion die militärische Karriere zu ver¬derben . Daber aber setzte ich natürlich voraus , daß Sie diesePass,pn m vollkommen legaler Weise betätigen Zum Bei¬spiel jetzt durch einen wiederholten Nachtansitz auf den star¬ken Keiler, der sich seit vierzehn Tagen in unserem eiaenen
Pachtrevier herumtreibt .

"

„Sehr wohl, Herr Hauptmann ! " Der Leutnant von
Naugaard atmete unmerklich auf . „Aber auch darin sind
Herr Hauptmann im Irrtum . Ich hatte heute nacht etwas
anderes vor . Ein kleines Abenteuer , über das ich mich aus
leicht begreiflichen Gründen nicht näher verbreiten möchte .
Ich verspreche , es wird nicht wieder Vorkommen , und der
Herr Hauptmann werden in Zukunft keinen Anlaß mehr
haben, mit mir unzufrieden zu sein .

"

„Herr von Naugaard !" Der Hauptmann Rabenhainer
sah seinen Untergebenen fest an : „ Was Sie mir eben er¬
zählten, ist die lautere Wahrheit ? "

„Die lautere Wahrheit !" Der junge Offizier erwiderte
den Blick, aber in seinen dunklen Augen flimmerte ein un¬
stetes Licht .

„Dann wollen wir unter das Ganze einen dicken Schluß¬
strich ziehen . Ich habe Ihr Versprechen, und Sie mein
Wort . Ich wünsche Ihnen nicht , daß ich in die Notwendig¬
keit versetzt werde, es einlösen zu müssen . Guten Morgen !"
Er hob mit kurzer Bewegung 2 Finger der Rechten zum
Tschakorand und wandte sich wieder zu seinem Gaste, der
zu Beginn der Unterredung taktvoll außer Hörweite getre¬ten war . Der Leutnant von Naugaard aber stand noch ei¬
nen Augenblick lang auf dem Platze, auf dem ihn sein
Hauptmann eben so gründlich abgekanzelt hatte . Es
brannte ihm was in der Kehle , und all das Blut , das der
jähe Schreck zum Herzen getrieben hatte , flutete in die sonn¬
verbrannten Wangen zurück . Donnerwetter , das war noch
mal glimpflich abgegangen , nachdem man die fast unbe¬
greifliche Torheit begangen hatte , sich durch die rasche Rep¬
lik beinahe selbst ans Messer zu liefern . Und alles die ver¬
dammten Nerven ! Aber wenn man seit acht Tagen und
Nächten nur mal in einer dienstfreien Stunde ein paar
Atemzüge Schlaf erwischte , war es kein Wunder . Und ekligdabei, daß man sein Alibi sozusagen mit einer Lüge erkau¬

fen mußte , aber was wußten die andern alle, der kleine
Hauptmann Rabenhainer an der Spitze, von wirklicher
Jagdpassion ! Die schossen ihren bequemen Bock auf der
Vataillonsjagd , wenn 's hoch kam , mal auch einen geringen
Hirsch, aber von jener ganz großen Passion , die den Herz¬
schlag stocken läßt , hatten sie keine Ahnung . Und niemand
von ihnen kannte den kapitalen Vierundzwanzigender in
den Fürstlich Rohnstein '

schen Forsten so gut wie er ! Ihm
gehörte der Hirsch, denn hundert schlaflose Nächte hatte er
ihm in diesen letzten Jahren schon auf heimlicher Pirsch ge¬
opfert , ohne zum heiß ersehnten Ziel zu gelangen . Immer
war eine unvorhergesehene Störung dazwischengekommen.
Wenn der Hirsch nicht mit tödlichem Blattschusse im Feuer
blieb , war die Trophäe verloren . Eine Nachsuche am andern
Tag war unmöglich, denn das fürstliche Forstpersonal hätte
ja aus lauter Schlafmützen bestehen müssen , wenn es ihn
bei diesem gefährlichen Beginnen nicht abgefaßt hätte ! . . .
Und heute nacht hätte es endlich glücken können, wenn . . .
ja wenn nicht wieder im letzten Augenblick ein Malheur
passiert wäre ! Der Vollmond stand klar und groß am wol¬
kenlosen Nachthimmel, jedes Buchenblatt war auf fünfzig
Gänge scharf zu erkennen und zwischen den weißlichen
Stämmen rührte sich kein Hauch . So still war 's in dem -
schlafenden Hochwald , daß der hinter einer mannshohen
Tanne gedeckte Jäger den Pulsschlag in den eigenen Schlä¬
fen hörte . Und plötzlich in dem brütenden Schweigen ein
leise knackender Laut : der auf gewohnten Wechsel zur nächt¬
lichen Suhle ziehende Hirsch hatte auf ein dürres Aestlein
getreten . Gleich danach ein seltsam klapperndes Geräusch, als
wenn jemand mit wuchtigem Knüppel auf einen Holzklotz
schlägt , der Kapitale hatte beim sichernden Aufwerfen des
Kopfes mit dem ragenden Geweih gegen einen Baumstamm
gestoßen!

Fortsetzung folgt.



Amt in ver weitverzweigten Gemeinde versehen . Der Dank
hiefür sollte am vergangenen Sonntag . dem Tag seiner Silber¬
nen Hochzeit, durch einen Festabend zum Ausdruck gebracht
werden Im Hinblick auf die Not der Gegenwart lehnte der
Jubilar eine öffentliche Ehrung ab . In der letzten Sitzung
des Gemeinderats wurde ihm der Dank der Gemeinde aus¬
gesprochen.

Vollmaringen OA . Horb , 7 . Okk. Brand . Gestern früh
ist die Scheuer des Adolf Bogt vermutlich infolge von
Selbstentzündung des Oehmds abgebrannt .

Roklweil , 7 . Okt. Meineid . Das Schwurgericht hat den
Zimmermann Christian Fader wegen Meineids und Voll¬
streckungsvereitelung zu einer Gesamtzuchthausstrafe von
1 Jahr 2 Monaten und 1 Woche verurteilt .

Eislingen OA . Göppingen , 7 . Okt . Schwerer Ver¬
kehrs Unfall . Am westlichen . Ortseingang stieß der 15
I . a . Lehrling Otto Weigel , der in einem Göppinger Be¬
trieb tätig ist und mit seinem Fahrrad nach der Gewerbe¬
schule Göppingen unterwegs war , beim Ueberholen eines
in gleicher Richtung fahrenden Lastkraftwagenzugs diesen
an . Er wurde vom Rad geworfen und fiel so unglücklich,
daß ihm vom Anhängewagen das linke Bein abgefahren
wurde . In schwer verletztem Zustand wurde er ins Kranken¬
haus Göppingen übergeführt . Der Führer des Lastwagen¬
zugs , der den Unfall anscheinend , nicht bemerkt hatte , fuhr
weiter . Er konnte bis jetzt nicht festgestellt werden .

Alm , 7 . Okt. öOjähriges Doktorjubiläum .
Rechtsanwalt Dr . Robert Hirsch I feierte am 6 . Oktober
sein 50jähriges Doktorjubiläum . Aus diesem Anlaß hat die
Rechtssakultät der Universität Tübingen seinen Doktorgrad
erneuert .

Verlangsamung der Elektrifizierung . Wie
man erfährt , wird die Elektrifizierung unter dem Einfluß
der Wirtschaftslage nicht so schnell fortschreiten , wie es im
vorläufigen Programm vorgesehen war . Schwierigkeiten
bietet die Zuleitung des Hochspannungsstroms von Bayern
zum Umformerwerk Plochingen . Zur Aufstellung der Hoch¬
spanungsmasten müssen Verhandlungen mit weit mehr als
tausend Grundstückseigentümern ausgenommen werden . Bis
jetzt sind Zwangsenteignungsverfahren noch nicht eingeleitet ,
doch werden sich diese Maßnahmen nicht vermeiden lassen,
da auf gütlichem Wege eine Einigung mit allen Grundstücks¬
eigentümern nicht zu erzielen ist.

Akkenweiler OA . Riedlingen , 7 . Okt. Im Fahrstuhl
verunlückt . Als Klostermüller Nikolaus Schneider
von hier sich vom dritten Stockwerk aus des Fahrstuhls be¬
diente , versagte dieser , fuhr mit großer Geschwindigkeit ab¬
wärts und schlug so heftig auf den Boden auf , daß Schneider
schwerverletzt liegen blieb . 5m Bezirkskrankenhaus in Nied -
lingen wurde der Bruch beider Füße am Knöchelgelsnk fest¬
gestellt.

königseMwald OA . Saulgau , 7 . Okt . NurdieSäcke
reizen den Dieb . In Königseggwald ließ ein Land¬
wirt sein Obst an der Straße durch sein Personal auflesen .
Die mitgegebenen sechs Obstsäcks reichten nicht aus und so
wurde der Rest auf einen Haufen gelesen Am ersten und
zweiten Tag hatte der Landwirt keine Zeit , sein Obst zu
holen . Am dritten Tag fand er das Obst in langen Reihen
ausgeleert . Die Säcke waren gestohlen , aber das Obst lag
alles da . Also soweit sind wir in diesem Jahr . Die Ver¬
packung ist begehrter als das Obst selbst .

Friedrichshafen , 7 . Okt. Diebstahl . Vor mehreren
Wochen wurde in einem hiesigen Hotel ein Koffer ent¬
wendet , der Herren - und Damenkleider im Wert von 1600
RM . enthielt . Jode Spur vom Täter fehlte . Nun fand
ein Sportstfcher diesen Koffer , noch mit Len Kleidern ge¬
füllt , im See .

Friedrichshofen , 7 . Okt. Das Luftschiff „ Graf Zeppe¬
lin " wird seine dritte Südamerikafahrt in der Nacht zum
17. Oktober antreten .

Vom Vodensee , 7 . Okt. Das größte Wasserrad
Deutschlands . Das bekannte , 81- Meter hohe , ober -
schlächtige Wasserrad - er Schloßmühle in Meersburg muh
der Neuzeit weichen . An seiner Stelle wird eine Turbine
die zwei Gänge der 1660 erbauten Mühle treiben . Man
hofft , das ehrwürdige Rad für die Nachwelt zu erhalten .
Ein Modell dieses Rads , das größte Wasserrad Deutsch¬
lands , befindet sich im Deutschen Museum in München .

Bon der bayerischen Grenze , 7 . Okt . Kleine Ehre
n i k . Der Gütler Kreikmayer in Stengelheim hat seine 18
jährige Tochter erschossen , die einen Liebhaber in der Kam
mer hatte . Kreitmayer duldete das Verhältnis nicht un
hakte vor der Tat eine heftige Auseinandersetzung mit der
Geliebten der Tochter . In der Aufregung holte er ein Ge
wehr und gab , angeblich um die beiden zu schrecken, eine :
Schuß ab . Die Tochter wurde mitten in die Stirn getroffen
und war sofort tot . Der Bater wurde verhaftet . — De
17jährige Sohn der Witwe Sabine Gatter von Günzbur
ist bei der Bahnunterführung in Neu -Ulm durch einen Auto
Unfall schwer verletzt worden . Der Bater des Verunglückten fand vor acht Jahren durch einen Autounfall dm Tot— Bor einiger Zeit ist das Amtsgericht in Mertingen ausgelassen worden . Jetzt wurde auch das Gefängnisgebäudverkauft und zwar an eine Putzmacherin , die darin ihrWerkstatt einrichten will .

Dom bayerischen Allgäu . 7. Okt . Tot aufgefun° D" 22jjährige Reichswehrsoldat Johann Löfflevom Arkillerieregiment 7 wurde auf der Strecke zwischs5gling vom Zug überfahren tot aufgefunder
ergeben

Selbstmord vorliegt , muß die Unttrsuchun

Nürtingen . 7 . Okt . Todesfall . Nach schwerem Lestarb hier Studienrat Enslin . Er war 33
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verbogm . Mahrend der Führer un¬
verletzt blieb , zog sich der Bordmonteur eine leichte Ber -
schürfung und Verstauchung der Hand zu . Der Sachschaden
am Flugzeug betrügt etwa 1500 RM .

Ellwangen , 7 . Okt. Diebstahl . Einem Gastwirt , dem
schon einmal 200 RM . gestohlen worden sind , als er noch
Pächter einer hiesigen Wirtschaft war , wurden am Montag
in seinem jetzigen Geschäft erneut 300 RM . aus der Kasse
gestohlen . Vom Täter fehlt bis jetzt jede Spur .

Ellwangen , 7 . Okt. Fleischpreisabschlag . Sämt¬
liche Fleischpreise erhalten ab heute bei den hiesigen Metz¬
gern einen weiteren Abschlag.

Amsterken OA . Geislingen , 7 . Okt. Unfall eines
Lokomotivheizers . Ein Lokomotivheizer , der an der
Maschine eines Güterzuges eine Ausbesserung vorzunehmsn
hatte , verunglückte dadurch , daß die Maschine in Bewegung
kam , und il » dabei die Füße eingeklemmt wurden . Er
wurde im Pa .. wagen des Güterzuges nach Geislingen ver¬
bracht und von dort aus mit dem Sanitätsauto ins Bezirks -
krankenhaus übergeführt .

AmilicheDienfinach richten
In den Ruhestand versetzt : Oberlehrer Neumaier an der

kath . Volksschule -n Slal - n kraft Gesetzes mit Ablauf des Monats
Januar 1932 . — Oberl . Mager an der kath . Volksschule in Wan¬
gen > A . — Förster Wagnerin Steinbach , Forstbezirks Eßlingen .

Ernannt : Oberpostinspektor Hang (Hermann ) zum Postamt¬
mann bei der Oberpostdirektion in Stuttgart .

Lokale».
Mldbad , den 8 . Oktober 1931 .

Die Filmschauspielerin Olga Tschechows stattete am
Mittwoch nachmittag einen Besuch in Wildbad ab . Nach
etwa einstündigem Aufenthalt im Cafe Winkler fuhr
die Künstlerin in ihrem Auto nach Stuttgart , wo sie zurzeit
im Schauspielhaus gastiert . W .*

Kreditversicherung durch das Reich
In die große Notverordnung ist auch die Uebernahme von

Bürgschaften für die Kreditversicherung durch das Reich
ausgenommen . Die Kreditversicherung ist bisher fast ausschließlich >
von der Hermes Kreditversicherungsbank AG . Berlin betrieben
worden , sie droht aber infolge der Wirtschaftsnot und der daraus
sich ergebenden Ausfälle ins Stocken zu geraten . Hermes und
Allianz haben ihr Risiko bereits stark abgebaut , da nach dem
Zusammenbruch so vieler Firmen große Verluste entstanden sind.
Andererseits besteht gerade bei diesen Verhältnissen ein erhöhtes
Bedürfnis nach Versicherungsschutz : die Unterbindung der Kre¬
ditversicherung bedeutet in vielen Fällen geradezu eine Kreditsperre .
Um hier der

'
Wirtschaft einen Ausgleich zu bieten , soll das Reich

die Rückzahlung für kredllversicherungsgeschäste des Hermes bis
zur Höhe von 30 Mll . Mk . übernehmen . Es handelt sich um etwas
ähnliches wie bei der Ausfuhrkreditversicherung , bei der das Reich
bekanntlich ebenfalls beteiligt ist. Im letzten Geschäftsjahr hatte
Hermes nach dem Geschäftsbericht 12,14 Will . Mk . Rückoer -
sicherungsprämi -en auszuzahlen . Viele Freude wird das Reich
bezw . der Steuerzahler an dem Geschäft wohl nicht erleben .

Viehzählung am 1 . Dezember 1831

Nach den bestehenden Bestimmungen ist im ganzen Deutschen
Reich am 1 . Dezember 1931 wiederum eine Viehzählung vorzu¬
nehmen . Mit dieser Viehzählung , die sich auf Pferde , Esel (auch
Maulesel und Maultiere ) , Rindvieh . Schass , Schweine , Ziegen ,
Geflügel (Gänse Enten , Hühner , jedoch ohne Trut - und Perl¬
hühner ), Bienenstöcke erstreckt, wird eine Ermittlung der in dem

.Vierteljahreszeitraum 1 . September 1931 bis 30 . November 1931
porgenommenen nicht beschaupflichtigen Schlachtungen (Haus -
Schlachtungen ) von Schweinen und Ferkeln (als Fortsetzungder vorangegangenen Ermittlungen dieser Art aus Anlaß der
diesjährigen Schweinezwischenzählungen ) verbunden .Die bevorstehende Zählung am 1 . Dezember 1931 geschieht in
Württemberg wiederum durch Zähler mittels Ortsliste in der
Welse , daß der Zähler am Zählungstag die Stückzahl des Viehs ,Sowie die Zahl der in der Zeit vom 1 . September 1931 bis80 . November 1931 vorgenommenen Hausschlachtungen von
Schweinen und Ferkeln von Haus zu Haus erfragt Wer bis
zum Ablauf des Zählungstags (1 . Dezember ) nicht von einem
Zähler ausgesucht worden ist, hat die vorgenannten Angaben im
Lauf des 2 . Dezember 1931 dem Ortsvorsteher zu machen .Bei der großen Bedeutung , dis der bevorstehenden Viehzählung
für die Landwirtschaft wie auch für die gesamte Volkswirsschaftzukommt , darf erwartet werden , daß alle Beteiligten mit Sorg¬falt und Gewissenhaftigkeit ihre Ausgabe erfüllen und daß nament¬
lich die Viehbesttzer selbst, die überigens auch strafrechtlich für ihreAngaben verantwortlich sind, die verlangten Angaben genau und
vollständig machen.

*

Nus - er Nachbarschaft .
Calmbach , 8 . Okt. Ortsvorsteher - Neuwahl .

Wegen Ablaufs der Wahlzeit des gegenwärtigen Amtsin¬
habers findet am 1 . November dieses Jahres die Neuwahldes Ortsvorstehers statt . Der seit 1907 im Dienst befindliche
Bürgermeister Hoernle hat sich zur Annahme einer Wieder¬
wahl bereit erklärt .

kleine Nachrichle« ms aller Veil
Ein Bubenstreich . Ein noch unbekannter Täter legte in

Berlin am Mittwoch nachmittag einen Sprengkörper aufdie Straßenbahnschienen vor dem Hause Frankfurter Allee
62 nieder und entfernte sich unbemerkt . Bald danach pas¬
sierte ein Straßenbahnwagen die Stelle , wobei der Spreng¬
körper explodierte und die zahlreichen Sprengstücke nachallen Richtungen auseinandsrflogen . Dabei wurde ein 10-
jähriges Mädchen schwer und eine ältere Frau leicht verletzt .

Ein « Nokopfer " . Der Nachkomme des größten Na -
tionalhelden Englands , des Admirals Nelson , Siegers in
der Seeschlacht von Trafalgar , bezieht von der dankbaren
englischen Nation heute noch ein Ehrengehalt von 100 000
Mark . 5m Unterhaus war kürzlich angeregt worden , daß
der Nachkomme eigentlich auch ein „ Notopfer " bringen
müßte . Daraufhin hat er sich bereit erklärt , in diesem und
im nächsten Jahr auf je 10 000 Mark seines Ehrenfolds zu
verzichten .

Rätselhafte Leichenfunde . In einem Moor bei Helsing -
fors (Finnland ) war in letzter Zeit eine größere Anzahl von
Leichentcilen gefunden worden . Man glaubte , daß es sichum Massenmorde handle , aber alle Nachforschungen in dieser
Richtung versagten . Nun sind die Funde aufgeklärt . Aus dem
Friedhof wurden 40 Särge ausgegraben , und man entdeckte,daß in 15 Särgen die Leichen zerschnitten waren . Dies führte
zur Verhaftung des Aufsehers der Friedhofs -Leichenballeund es stellte sich heraus , daß der Aufseher seit einem Jahreine ganze Anzahl von Leichen zerschnitten und die Teile
verkauft hat , wie man annimmt an Medizinstudierende .Was er nicht verkaufen konnte , warf er in den Tümpel .

Mlllionenkchak aussearaben. An der französisch -belgi-

schen Grenze ist ein Goldschatz aus dem 10. JahrchMderl
entdeckt worden . Chroniken sprachen von einer Abtei bei
Hertain , in der Schätze vergraben sein sollten . Nunmehr ist
mit Hilfe eines Geistlichen , der die Wünschelrute zu hand¬
haben versteht , auf den Feldern nachgeforscht worden , und
die Wünschelrute Hai Goldschätze von ziemlich beträchtlichem
Ausmaß angezeigt . Nachgrabungen haben nun auch einen
Teil des Schatzes zutage gefördert . Die Felder gehören
belgischen Bauern .

Raubübersall aus die französische Mission bei Mukden .
Der Berichterstatter des „Daily Telegraph " in Mukden mel¬
det : Chinesische Räuber griffen die außerhalb der Stadt¬
mauern gelegene französische Mission an , in der Hunderte
von Eingeborenen , sieben Nonnen , fünf weihe Priester und
Dutzende von Schulkindern Zuflucht gesucht hatten . Die Mis¬
sionare kämpften gegen die Angreifer , bis japanische Trup¬
pen an Ort und Stelle eintrafen , die von dem französischen
Konsul um Hilfe gebeten worden waren .

Sängerbundesfest 1SZ2 in Frankfurt . Der Hauptausschuß
d>es Deutschen Sängerbunds beschloß, das 11 . Deutsche Sän -
gcrbundesfest im Goethejahr 1932 in Frankfurt a . M . auch
dann abzuhalten , wenn die wirtschaftlichen Verhältnisse sich
so gestaltet haben , daß die Beteiligung gegenüber dem letzten
Bundesfest in Wien sich voraussichtlich verringern wird . Im
März 1932 soll der Sängerbundestag in Mainz
sein , der im August verschoben wurde . Der Antrag der Gaue
Mosel , Nahe und Rhein , sich an den Saar - Gau anzugliedern ,
wurde abgelehnt .

Tuberkulose -Kuren ln Deutschland . Die deutschen Privat -
lungenheilanstalten richten in dieser Notzeit den eindring ,
lichen Ruf an die deutschen Aerzte und an die deutschen
Kranken , die inländischen Kurorte und Heilanstalten zu
unterstützen und sich von ihren erfolgreichen Leistungen zu
überzeugen . Die deutschen Privatlungenheilanstalten sind in
ihren Preisen der wirtschaftlichen Notlage in Deutschland
sämtlich angepaßt , so daß auch der minder bemittelte Kranke
bei ihnen Aufnahme finden kann .

Wettbewerb für ein Hirtenlied . Die Stiftung „Glocke der
Gefallenen "

(Campana dei Caduti ) in Rovereto (Südtirol¬
schreibt einen internationalen Wettbewerb aus , um « in
Hirtenlied (Pastorale ) zu erhalten , das zusammen mit
der Glocke am Weihnachtsabend erklingen und über die ganze
Welt gefunkt werden soll . Die Glocke , die inmitten der
Schlachtfelder aus der Bastei des Schlosses steht , hat das
große L als Schlagton . An der Spitze des Ausschusses für
den Wettbewerb steht der italienische Komponist R . Aanvo -
nai . Die Einsendungsfrist läuft am 10. Dezember ab .

Eine unüberwindliche Steilwand . Die neue deutsch«
Himalaja - Expedition hat ihr Ziel , die Besteigung des
Kangchendzönga im Himalaja nicht erreichen können . Die
„ Münchener Neuesten Nachrichten " veröffentlichen folgen¬
des Kabeltelegramm des Expeditionsleiters , das aus dem
Lager 6 vom 28 . September datiert ist : «Unser Vormarsch
zum Gipfel des 8580 Meter hohen Kangchendzönga mußte
in einer Höhe von 7925 Meter abgebrochen werden . An
einer völlig unverwarteten Stelle versperrte uns ein« 15G
Meter hohe ganz unangreifbare äußerst lawinengesährliche
Steilwand den Meiterweg . Näherer Bericht folgt ?

Zum Generaldirektor der Mailänder Scala -Oper an
Stelle Toscanims ist der Maestro Erardo Trentin az -
l i a ernannt worden . Er ist 44 Jahre alt und war bisher
Direktor des Fenice -Theaters in Venedig . 1926 gründete er
dort die Venezianische Gesellschaft für Sinfoniekonzert « .

Unhaltbare Zustande . Eine Neustadter Zeitung (Pfalz )
berichtete vergangene Woche über folgenden Fall : In Eden -
koben wurde das Fuder portugiesischer Most (1000 Liter )mit 200 RM . bezahlt . In München hängt in einem Schank¬lokal ein Plakat mit der Aufschrift : „Süßer Most (Eden¬
kobener ) Viertelliter 50 Pfennig "

. Der Winzer erhält als«
für das Produkt seiner Jahresarbeit 20 Pfennig pro Liter .Der Verbraucher in München zahlt 2 RM . pro Liter , d . i .
das Elffachei Der Kellner in München verdient am Liter
20 Pfennig , also gerade so viel , als der Edenkobener Winzer
erhält ! Der Zwischenhandel verdient am Liter 1,80 RM .
Rechnet man für Zuckerung und Transport noch 20 Psg .
Unkosten , so hat der Zwischenhandel an jedem Liter 1,60
RM . Reinverdienst . Das ist das Achtfache dessen, was der
Edenkobener Winzer erhalten hat ! — In der letzten Zeit
hat sich eine Anzahl Gastwirte aus Neustadt an der Haardtund aus der Umgebung den verschlechterten Zeiten angepaßt .
Man findet Wirtschaften , in denen man für 1 Mark zwei
Schoppen neuen Rotwein , sowie eine, Portion Wurst mit
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Brot ' erhält . Es gibt sogar vereinzelt Lokale , ln oenen man
für eine Reichsmark so viel neuen Rotwein trinken darf , als
man vertragen kannl

Teile des vermißten Postslugzeugs aufgefunden? Nach
einer Meldung aus Halifax wurden in der Nähe von Tenny-
cape (Neuschottland ) Teile eines Flugzeugs auf dem Wasser
gesunden. Man nimmt an , daß es sich um das vermißte
Katapultflugzeuf . der „Bremen " handelt.

Kohlengasvergiftung. Auf dem Gutshof Kochanieß bei
Kose! (Oberschlesien) wurde die Familie des Dampfpflug»
lührers Paul Zemelka leblos aufgefunden. Drei Kinder im
Alter von 5—8 Jahren waren bereits tot, die Eltern wurden
bewußtlos ins Krankenhaus verbracht . Es ist zweifelhaft ,
ob sie gerettet werden können. Es liegt ein Unglückssall
durch Kohlengasvergiftung vor .

Handel und Verkehr
Reichseinnahmen und » Ausgaben im August

Bisheriger Gesamtfehlbetrag 1149,5 Mill . AM .
Im August 1931 (Angaben in Millwnen RM .) betrugen im

ordentlichen Haushalt die Einnahmen 768,6 und die Aus¬
gaben 681,8 ; mithin ist für August eine Mehreinnahme uon
87,1 zu verzeichnen. Da die Einnahmen in den Monaten April
bis August 1931 3726,9 und die Ausgaben in dem gleichen Zeit¬
raum 3549,9 betragen haben, ergibt sich für Ende AuguU ein
Bestand von 177,0. Unter Berücksichtigung des aus dem Vor¬
jahr übernommenen Fehlbetrags in Höhe von 1030,5 stellt
sich der Fehlbetrag für Ende August aus 883,5. Im außer¬
ordentlichen Haushalt wurden im August insgesamt 2,1 ver¬
einnahmt ; bei Ausgaben von insgesamt 9,8 ergibt sich eine
Mehrausgabe von 7,7 . Für die Monate April bis August
stehen Einnahmen von 24,2 Ausgaben in Höhe von 58 8 gegen¬
über, so daß sich für das Ende des Berichtsmonats ein Fehl¬
betrag von 34,6 und unter Berücksichtigung des aus dem Vor¬
jahre übernommenen Fehlbetrags von 261,4 ein Gesamtfehlbetrag
von 296,0 ergibt.

Der Kassensollbestand betrug am 31 . August 1562,0,
wovon 1519,0 verwendet wurden ; es war daher am Stichtag ein
Restbestand von 45,0 vorhanden . Die schwebende Schuld
hat sich auf 31 . August auf 1669,2 gegen 1828-4 am 31 . Juli er¬
mäßigt .

Berliner Vsundkurs . 7 . Skt . 1S .4Z <Z .. 16.47 B.
Berliner Dollarkurs, 7 . Okt. 4,209 G ., 4-217 B.
Privatdiskont 8 v . H . kurz und lang .
Die schwedische Reichsbank hat ihren Diskontsatz um 1 Prozent

auf 7 Prozent ermäßigt .
Die Bank von Norwegen hat den Diskontsatz von 8 Prozent

auf 7 Prozent herabgesetzt .
Die Nachfrage nach Devisen hat nach Abwicklung der Termin¬

verpflichtungen und nach Abführung der 25 u . H . Markguthaben ,
die auf Grund des Abkommens des Stillhaltekonsortiums abgeru¬
fen wurden, an der Berliner Börse fühlbar nachgelassen.

Ainanzrat in Ungarn . Die ungarische Regierung wird einen
Finanzrat ernennen- der in wichtigen finanzwirtschaftlichen Fra¬
gen weitgehende Entscheidungen zu treffen haben wird . Er wird
unter dem Vorsitz des Finanzmniisters aus je einem Vertreter
der Nationalbank , der Gewinninstitutszentrale und 2 Vertretern
der Vereinigung der Sparkassen und Banken gebildet werden.

Russische Goldauslsuhrsperre. Angesichts der gegenwärtigen
Lage auf dem Weltgoldmarkt hat die Räteregierung die Ausfuhr
von russischem Gold gesperrt. Die Ausfuhr von Silber und Platin
ist weiter gestattet.

Die amerikanischen Goldverluske beginnen allmählich einen trotz
der großen Goldreserven der Ver . Staaten bedenklichen
Um sann anzunehmen . Seit dem 21 . Sept., dem Tag der Ab¬
kehr Englands von der Goldwährung , hat Amerika, einer Neu¬
yorker Kabelmeldung zufolge, eine Goldme»ge von insgesamt
378 Mill. Dollar oder rund 1588 M 'll . RM. an das Ausland
abgeben müssen. Davon sind 297 Mill. Dollar vorläufig als Gold¬
depots ausländischer Zentralnotenbanken in Amerka verblieben.
Infolge dieser starken Ausfüllung haben sich die ausländischen
Golddepots in den Ver . Staaten im Lauf der letzten 15 Tage
von 82,8 Mill. Dollar auf nunmehr 379,8 Mill. Dollar erhöht.
Außerdem sind in diesem Zeitraum noch rund 81 Mill. Gold nach
dem Ausland abgeführt worden, und zwar davon 68,6 Mill.
Dollar nach Frankreich , 20,9 Mill. Dollar nach Holland und
rund 1 Mill. Dollar nach der Schweiz .

Allianz und Stuttgarter Lebensversicherungsbank A^ . Im
September dieses Jahrs sind in der großen Lebensversicherung
3200 (im Vormonat 2800) Anträge über 22 (21 ) MU . RM. Ver¬
sicherungssumme eingegangen - in der Spar- und Versorgungs¬
versicherung mit monatlicher Beitragszahlung 7000 (6000) An¬
träge über 9 (7) Mill. RM. Versicherungssumme.

Anhaltend schlechter kohlenabsah . Der Gesamtabsatz für Rech¬
nung des Rheini -Westfälischen Kohlensyndikats hat im September

dieses JahM deck iiikdkigen Skänd M" beiden Dokllionüks raum
überschritten: er stellte sich nach den vorläufigen Ergebnissen auf
184 000 Tonnen arbeitstäglich gegen 182 000 Tonnen arbeitstüg -
lich im August. Die Haldenbestände auf den Zechen waren Ende
September mit 9,0 Mill. Tonnen (einschließlich Koks und Briketts
in Kohle umgerechnet) gegenüber dem Vormonat unverändert .

Der Saliabsah im September . Die Abladungen der zum Deut¬
schen Kalisyndikat gehörenden Kaliwerke im September betrugen
882 228 Dz . Reinkali gegenüber 1267 597 Dz . im gleichen Mo¬
nat des Vorjahrs . Die Abladungen in den ersten fünf Monaten
(Mai bis September ) des laufenden Düngejahrs betrugen
3 214 516 ( i . V . 4 933 881) Dz . Reinkali .

"
Die Belastung des Hotelgewerbes mit Steuern beträgt In

Deutschland 15 v . H . des Umsatzes, in der Schweiz 3—5 v . H -
die Belastung durch Löhne und soziale Abgaben in Deutschland
10—14 v . H . , in der Schweiz (Löhne) 9,5 v . H . Im Jahr . 1929
besuchten nach der Statistik des Reichsamts 2 288 700 Deutsche
das Ausland , in Deutschland hielten sich dagegen nur 1 645 000
Ausländer auf

Märkte
Heilbronner Schlachtviehmarkt. 7 . Okt. Zufuhr : 13 Bullen,77 Jungrinder . 2 Kühe, 82 Kälber, 305 Schweine . Preise : Bullen

a 25—27, b 22—24, Jungrinder a 38—40, b 33—36 , Kühe a 23
bis 26, Kälber a 44—46, b 42—43 , c 36—39 , Schweine a 59—61,
b 55—57 Marktverkauf: Langsam , Großvieh Ueberstand.

Schweinepreise . Buchau a. A. : Milchschweine 10—14. —
Eutingen OÄ. Horb : Milchschweine 12—18 . — Großengstingen :
Milchschweine 10- 17 . — Iuslingen: Milchschweine 11—16. —
Niedersketen: Milchschweine 12—18 . — Obersontheim : Milch-
schweine 9—14. — Waldsee : Milchschweine 10—15 Mark .

Obstpreise. Balingen: Mostäpfel 3 .80—4 .50, Mostbirnen 2 .46
bis 2 .80, Bratbirnen 4 .50, gemischtes Obst 3 .50, Taseläpfel 4—5 ,
Tafelbirnen 5—6, Zwetschgen 15. — Buchau a. I . r Mostobst 2 .56
bis 3 . — Waldsee : Tafelobst 6—8, Mostobst 1 .80—2.40. — Neuen -
stein : Tafeläpfel 2 .50—5, Mostäpfel 1 .80—2 .10, Tafclbirnen 5
bis 7, Mostbirnen 0 .80—1 .20- Brennbirnen 0.65—0,80 . — Her¬
renberg : Tafeläpfel 4—7, Tafelbirnen 6—8 , Mostäpfel 2—2 .20,
Mostbirnen 1 .70—1 .80, Zwetschgen 8—11 , Quitten 7 . — Nur -
tingen : Aepfel 2 .20—2 .60, Birnen 1 .50 Mark.

Plieningen a .d. Fildern , 7 . Okt. Preise für Filder -
kraut . Der Preis für Filderkraut hat sich - nachdem er vorüber¬
gehend gesenkt war , wegen der meist gering ausfallenden Ernt<
wieder auf 2 RM. pro Zentner erhöht.

Bestellungen
auf

werden von der Einwohnerschaft am
Freitag , den S . Oktober 1SZ1 , vormittags 9 bis 12 Uhr.

nachmittags 2 bis 6 Uhr
Samstag , den 19. Oktober 19Z1 . vormittags 9 bis 12 Uhr
Montag , den 12. Oktober 1931 , vormittags 9 bis 12 Uhr,

nachmittags 2 bis 5 Uhr
auf der Skadtpflege entgegengenommen.

Lieferung der Kartoffeln : Ende Oktober , Preis 3 Mark
pro Zentner .

Die Besteller erhalten bei der Anmeldung Kartoffelbe¬
zugskarten ausgestellt, die beim Eintreffen der Kartoffeln
bei der Abgabestelle beim Bahnhof als Ausweis abzuge¬
ben sind und über den karkoffelempfang hierauf zu beschei¬
nigen ist.

Soweit Arbeitslose, Ausgesteuerte, Wohlfahrksunter -
stühke und ältere alleinstehende Personen in Betracht kom¬
men, wird denselben Ratenzahlungen bei weitgehendster
Berücksichtigung der Zahlungsfrist gewährt .

Im übrigen gilt für die Besteller, die nicht zu den
oben angeführten Personen zählen, Barzahlung .

Das Brennholz wird gemäß des Gemeinderatsbeschlus¬
ses vom 11 . September 1931 an die oben erwähnte Arbeits¬
lose , Ausgesteuerte etc . zum Holzhauerlohn im Wege der
Verlosung abgegeben.

Die übrigen Einwohner erhalten das Brennholz außer¬
halb der Verlosung zu ebenfalls ermäßigtem Preise und
wollen Bestellungen hierauf im Laufe der kommenden
Woche auf der Stadtpflege gemacht werden .

wildbad . den 8 . Oktober 1931 .
Skadtpflege.

Die Grund -, Gebäude -, Gebäude -
entschuldungs - und Gewerbesteuern

für Monat Oktober 1931
sowie die rückständigen Steuern werden am

Donnerstag den 8. Oktober 1931
vormittags 10 bis 12 und 2 bis 6 Ahr,

im Sitzungssaal des Rathauses entgegengenommen .
Nach der Verordnung des Reichspräsidenten vom

20 . Juli 1931 werden für die nicht rechtzeitig entrichteten
Steuern BeVZUgHZUscMäge berechnet.

Wildbad den 7 . Oktober 1931 .
Stadtkaffe .

Am kommenden Sonntag , den 11 . Oktober, nachmittags
von 2 llhr ab

gegr . 1843.

öffentliche Aufforderung
zur Abgabe einer Vermögenserklärung

für lyzi .
Nach § 15 Abs. 2 des Dritten Teils der Verordnung des Reichspräsidenten vom 19. Sep¬

tember 1931 (Zweite Steueramnestieverordnung ) — Reichsgesetzbl . I S . 493 — wird mit
Freiheitsstrafe , und zwar mit Gefängnis nicht unter drei Monaten , in besonders schweren
Fällen mit Zuchthaus bis zu zehn Jahren bestraft, wer vorsätzlich einer bestehenden Rechts¬
pflicht zuwider eine Vermögenserklärung 1931 bis zum Ablauf der Amnestiefrist nicht ab¬
gibt, obwohl das steuerpflichtige Gesamtvermögen nach dem Stande vom 1 . Januar 1931
die nach 8 8 des Vermögenssteuergesetzes vom 22 . Mai 1931 (Reichsgesetzbl . I S . 237 ) maß¬
gebende Freigrenze übersteigt.

Mit Rücksicht hierauf werden , sofern das Gesamtoermögen nach dem Stande vom 1 . Ja¬
nuar 1931 20 000 überstiegen hat und eine Vermögenserklärung 1931 bisher noch nicht
abgegeben worden ist, hiermit zur Abgabe einer derartigen Vermögenserklärung bei dem
zuständigen Finanzamt aufgesordert :

1 . alle natürlichen Personen (Deutsche und Nichtdeutsche) , die im Inland entweder ihren
Wohnsitz haben oder sich mehr als sechs Monate aushalten ,

2 . alle nicht natürlichen Personen (z . B . Aktiengesellschaften , Gesellschaften mit beschränk¬
ter Haftung , Genossenschaften u . dgl. , rechtsfähige und nicht rechtsfähige Vereine , Stif¬
tungen , andere Zweckvermögen u . bgl., offene Handelsgesellschaften, Kommanditge¬
sellschaften u . dgl., Kreditanstalten des öffentlichen Rechts) , sofern der Sitz oder der Ort
der Leitung im Inland liegt.

Nicht zur Abgabe einer Vermögenserklärung verpflichtet sind die im § 4 des Vermö¬
genssteuergesetzes vom 22 . Mai 1931 bezeichneten natürlichen und nicht natürlichen unbe-
chränkt steuerpflichtigen Personen , die bereits bisher von der Vermögenssteuer befreit waren
oder von dem zuständigen Finanzamt ausdrücklich von der Abgabe einer Vermögenserklä¬
rung entbunden sind .

Unberührt hiervon bleibt die Verpflichtung zur Abgabe der Vermögenserklärung für die
natürlichen und nicht natürlichen Personen , die durch Zusendung eines Vermögenserklä¬
rungsvordrucks zur Abgabe der Vermögenserklärung 1931 besonders aufgefordert worden
sind . Wer also einen Erklärungsvordruck vom Finanzamt übersandt erhalten hat , muß
auf jeden Fall eine Vermögenserklärung 1931 abgeben.

Wer im Zweifel ist, ob er eine Vermögenserklärung 1931 abzugeben hat , kann Aus¬
kunft beim Finanzamt einholen. Vordrucke für die Vermögenserklärung sind unentgeltlich
beim Finanzamt zu haben.

Neuenbürg , den 7 . Oktober 1931 .
Finanzamt.

Heraus zur
öffentlichen Kundgebung

aller Kriegsbeschädigten. Hinterbliebenen , Unfallverletzten.
Invaliden und Arbeitslosen, der gesamten werktätigen
Bevölkerung Wldbads am Samstag , den 10. Oktober,

abends 8 Uhr im „Bahnhofhotel " in Mldbad .

Thema :

Was gehl in Rufilan- vor ?
Die Lage der Kriegs - und Arbeitsbeschädigten und der ge¬
samten Arbeiterklasse in der Sowjet -Union. Renlenabbau ,
Verschlechterung der Sozialversicherung durch Notverord¬
nungen in Deutschland ; hungerelend und Bankerott oder

Schaffung von Arbeit und Brot!
Referent :

Der aus der Sowjek-Union zurückgekehrte Gauleiter des
Internationalen Bundes , Genosse Weidenbach , Stadtrak .

Die gesamte Einwohnerschaft ist eingeladen !
Eintritt frei ! Eintritt frei !

FM Feuerwehr
MM .

Am Donnerstag
den 8 , DVtoVev 1S 31

abends 6 Uhr, rückt
die

MellMvik
sowie die

Lüge I b!8 VI
zur

aus . — Entschuldigungen für
diese Uebunq können NNk ik
den dringendsten Fällen ange¬
nommen werden.

Feuermehrkommalldo .

Co. Meothor.

zmiMersteizerniig.
Freitag , 9 . Oktober 1931 ,

nachm. 3 Uhr , kommen hier
öffentlich gegen Barzahlung
zur Versteigerung :

1 PersMllMiliblls
(Cheoorelett 11/26 ? 3.

1 Chaiselongue
1 Kasten mit Spiegel
1 Schreibtisch md
1 FeeschmeiWe .

Zusammenkunft im Pfand¬
lokal.

Gerichtsvollzieher Lander.

Futter -Artikel
wiederbilliger.

Universal
Körnerfutter

1 Ztr. Sack

Mika

Körnerfutter
I Ztr. Sack

Universal
Mehlfutter

Leinsamenschrot, Mais ,
Gerste, Weizen , Futter¬
flocken, Ser Mehl , usw.

LlesekW sleiHmlS.

Prima gelagertes
hochprozentiges

Kirschwasser
Zwetschgenwasser

sowie
Ansetzbranntwein
Himbeergeist und

Heidelbeergeist

Eröffnungsschießen
der Wintersaison 1931/32

4 Uhr Ehrenscheibe
Neu eintretende schletzsreudige Herren und Gäste herz¬

lich willkommen. Zahlreiche Beteiligung der aktiven Mit¬
glieder wird erwartet .
._ Da» Schützenmeistrramt.

Internationaler Sun¬
de» Spfe» des Kriegs «. der Arbeit.

Msssn Q « I «> surrtHir
komme zur kosten! . Beratung
zu H . Wohlrab , Pforzheim
Zähr . Allee 20 . Zahle noch k.
Vorschüsse , Keine Vermittl .
Nachw. lfd . Auszahlung , uns .

Jniereffenten .

S - ZiwMMhilllllg
mit reichlichem Zubehör

zu vermieten.
Zu erfragen Rennbachstr . 64

t . Stock .

Heute
Donnerstag abend 8 Uhr

Singstunde
im Gemeindesaal .

Sangesfreudige Damen und
Herren sind Herzlich

eingeladen .

liefert äußerst billig und wird
auf Bestellung ins Haus ge¬
liefert . — Postkarte genügt .

Robert Nothacker
Branntweinbrennerei

Bieselsberg Mt Wmbergj.
Bestellungen nimmt auch
Robert Stirner .Gemüsehdlg .,

entgegen .
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